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Wa s  b e d e u t e t  V i e l f a l t ?  H i e r  kö n n t  i h r  u n s e r e  p e r s ö n l i c h e n  G e d a n ke n  d a z u  l e s e n !

W e l t  m i t  V i e l f a l t 

Eine Welt ohne Vielfalt wäre ganz anders. Erstens 

würden alle Menschen gleich sein und sich wie Robo-

ter verhalten. Im Sport wäre das genauso, alle würden 

sich gleich benehmen und es gäbe keinen Wettbewerb. 

Jeder Mensch ist so, wie er ist und man kann nichts dar- 

an ändern. Man muss nicht jede Meinung mögen, aber 

respektieren sollte man sie schon. Ohne Vielfalt hätten 

wir keine Wahlmöglichkeiten. 

Vielfalt bedeutet, dass jede und jeder anders ist und 

das ist gut, weil jeder Mensch auch eigene und andere 

Ideen als die anderen hat. Ohne Vielfalt - glaube ich - 

würde es auch langweilig sein. Nur durch Vielfalt sind 

wir so weit gekommen. Viele Ideen von verschiedenen 

Köpfen bringen uns als Gemeinschaft weiter.

Vielfalt bedeutet, dass jeder Mensch eine eigene 

Person ist und wir uns gegenseitig akzeptieren sollen 

und voneinander lernen können. Ohne Vielfalt wären 

alle gleich und es gäbe heutzutage nicht so viele Ideen 

wie im Vergleich zu früher. Aber obwohl Vielfalt uns so 

viel gebracht hat, ist es nicht immer friedlich. Jede und 

jeder hat eine eigene Meinung und es kann dadurch zu 

Streitereien kommen. In solchen Momenten ist es sehr 

wichtig, dass man sich gegenseitig toleriert und ver-

sucht, einen Kompromiss zu finden.
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Vielfalt bedeutet, dass jede und jeder anders ist. Da-

durch haben alle andere Fähigkeiten. Nur wegen Viel-

falt haben wir so viele unterschiedliche Möglichkeiten, 

uns zu beschäftigen. Ich glaube, dass ohne Vielfalt vie-

les nicht möglich wäre. Ohne Vielfalt hätten wir keine 

Wahlmöglichkeit.

Vielfalt hat auch mit der Durchführung und der Teil-

nahme an verschiedenen Aktivitäten in Gruppen zu 

tun. Insbesondere solche Aktivitäten, die es ermög-

lichen, einander besser kennenzulernen. Denn ohne 

diese Erfahrung, andere kennenzulernen, hätten die 

Menschen gemischte Gefühle oder falsche Vorstellun-

gen von anderen Gruppen; dies könnte zu Vorurteilen 

führen. 

Vielfalt ist etwas, das dich einzigartig macht. Durch 

Vielfalt kann man viel von anderen lernen. Vielfalt 

bedeutet auch, dass wir Freiheit haben. Ohne Viel-

falt können wir nicht wir selbst sein. Vielfalt gibt 

uns die Möglichkeit, uns selbst zu zeigen. 

Vielfalt gibt es auf der  ganzen Welt. 
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Z i v i l c o u r a g e
A l e n  ( 1 5 ) ,  C evd e t  ( 1 3 ) ,  M a r c e l l  ( 1 4 ) ,  Ya g m u r r  ( 1 5 ) ,  V l a d y s l av  ( 1 3 ) , 

E s t e l  ( 1 4 )  u n d  A r i n a  ( 1 4 )

Wir schreiben heute über Zivilcourage und 

erklären, warum sie wichtig ist. Zivilcourage 

bedeutet Mut zu haben und sich für andere ein-

zusetzen. Das ist unser aller Verantwortung. Es 

gibt Situationen, wo andere Menschen in Ge-

fahr sind oder Hilfe benötigen. Manchmal muss 

man die Situation analysieren und beobachten. 

Oder man muss bei der Person nachfragen, ob 

sie Hilfe benötigt. Wichtig ist aber einzugrei-

fen und zu helfen, wenn Hilfe gebraucht wird. 

Allerdings sollte man bei gefährlichen Situatio-

nen lieber einen Sicherheitsabstand einhalten 

Z i v i l c o u ra g e  i s t  w i c h t i g  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e .  N i e m a n d  s o l l t e  a u s g e s c h l o s s e n 

o d e r  ve r l e t z t  w e r d e n .
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und zurückbleiben und dann aber die Polizei 

oder die Ambulanz rufen. Auch das ist dann 

Zivilcourage. Nicht wegschauen! Wenn einer 

Person nicht geholfen wird, wird sie traurig und 

fühlt sich alleine. Wenn man traurig ist, fühlt 

man sich zu einer Gruppe nicht zugehörig. Man 

möchte dann nicht mehr in dieser Gemeinschaft 

sein. Wenn vielen Personen nicht geholfen wird, 

dann zerbricht die Gemeinschaft. Das ist dann 

keine Demokratie mehr. Demokratie bedeutet, 

dass alle mitbestimmen dürfen und mitmachen 

können. In einer Gemeinschaft sollten sich alle 

gut fühlen und niemand ausgeschlossen wer-

den. 

Für uns ist es wichtig, dass alle Menschen in 

einer Gemeinschaft Rechte haben und mitbe-

stimmen können und dürfen. In einer perfekten 

Gemeinschaft sollte es keine Probleme geben 

und alle sollten einander helfen, aber dafür sind 

wir alle mitverantwortlich.
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A h m e t  ( 1 4 ) ,  C o n s t a n t i n  ( 1 4 ) ,  I v a n  ( 1 4 ) ,  L u j a i n  ( 1 4 ) ,  G e a n i n a  ( 1 5 )  u n d  E s ra  ( 1 3 )

Was sind Kinderrechte? Kinderrechte sind 

Rechte, die für alle Kinder und Jugendlichen 

von 0 bis 18 Jahre gelten. Die Rechte für Kinder 

wurden 1989 in der UN-Kinderrechtskonven-

tion niedergeschrieben. Kinderrechte sind ganz 

wichtig. Denn sie schützen uns und sorgen für 

Sicherheit. Kinderrechte gelten für alle Kin-

der, egal welche Größe, Religion, Hautfarbe 

oder Herkunft sie haben. Insgesamt gibt es in 

der UN-Kinderrechtskonvention 54 Artikel, 

in denen die Rechte aller Kinder stehen. Wir 

wollen euch nun zwei davon näher erklären. Die 

W i r  e r z ä h l e n  e u c h  j e t z t  e t w a s  ü b e r  K i n d e r r e c h t e .  K i n d e r r e c h t e  s i n d  f ü r  u n s  s e h r 

w i c h t i g .  D e n n  s i e  s o r g e n  d a f ü r,  d a s s  w i r  e i n  g u t e s  u n d  s i c h e r e s  Le b e n  h a b e n .

K i n d e r r e c h t e  s c h ü t z e n  u n s !

Alle Kinder haben dieselben Rechte – egal, wer sie sind 

und wo sie leben. 
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Schulpflicht hat mit einem davon zu tun. Kinder 

haben das Recht auf kostenlose Bildung. Der 

Staat muss dafür sorgen, dass alle Kinder in die 

Schule gehen und niemand dort schlecht be-

handelt wird. Zudem wollen wir euch das Recht 

auf Freizeit und Spiel erklären. Das bedeutet, 

dass Kinder spielen, was erleben oder draußen 

sein dürfen. Wir finden es sehr wichtig, dass 

wir unsere Rechte kennen! Denn so können wir 

unsere Rechte auch einfordern und wir können 

uns und unsere Mitmenschen schützen. Zudem 

können wir Ungerechtigkeiten verhindern. Kurz 

gesagt: Kennt eure Rechte und setzt euch dafür 

ein!

Jedes Kind hat ein Recht auf eine gute Schulbildung. Kinder haben auch das Recht auf Freizeit, zu spielen und 

sich zu erholen.
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